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Hans-Joachim Stein (Hrsg.)

 So einfach ist das? 

Nobelpreisträger für Naturwissenschaften
erklären kleinen und großen Leuten ihre Ideen

Gespräche über Licht und Elektrizität

Nach einer Idee von Hans-Joachim Stein. Um den physikalischen Inhalt 
kümmerten sich Hans-Joachim Stein, der das Buch auch illustrierte, und Bodo 
Hamprecht, Professor für Theoretische Physik an der Freien Universität Berlin, 
von dem das zweite Kapitel stammt. 

RHOMBOS-VERLAG · BERLIN



Albert Einstein zu Natalia Saz, einer russischen Regisseurin, im Jahre 1930:

„Ich glaube an eine große Zukunft Ihres Landes. Aber nicht ohne glückliche 
Kinder! Erziehung zur Freude, zum Erfassen des wirklich Lebendigen ganz im 
Gegensatz zur Langeweile in der Schule. Es gibt auf der Welt noch so viele taten-
lose Lehrer, die den Glauben an alles Schöne abtöten.

Die Kinder wollen suchen, wollen finden. Darin liegt ihre Stärke. Jedes Kind 
möchte selbst gern ein Columbus sein, um die ungezählten Wunder des Lebens 
zu entdecken.

Es ist sicher sehr schwierig, sie dazu zu erziehen, andere Menschen zu begreifen, 
die oft anders sind als man selbst. Wir überlasten die Kinder häufig mit Büchern, 
mit Eindrücken, ohne ihnen gleichzeitig zu helfen, das Wesentliche herauszufin-
den, das, was sie in die Tiefe des Wissens, in die Tiefe ihrer eigenen Gedanken 
und Phantasien führt.“

(Aus: Michael Grüning, Ein Haus für Albert Einstein, S. 503 f., Verlag der Nation Berlin 1990)
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